
Mit Kantersieg zur Tabellenführung
Handball, Baden-Württemberg-Oberliga, Frauen: SC Korb – TSV Birkenau 40:21 (24:11)

SC Korb:Wolf, Ene; Staiger (3), Feucht (5), Itterheim
(3), Krug (3), Gruber (3), Halilovic (4), Hammer (5/2),
M. Cyklarz, J. Cyklarz (3), Hojczyk (7), Fenske (4).
TSV Birkenau: Falter, Grünewald; Steffan (4), Weis-
brod, Sattler, Baumann (3), Zimmermann, Gölz (2/2),
Schäfer (1), Knoof (1), Kahnert (6/2), Göttmann,
Schwab (1), Gerhardt (3).

rausragender Technik wurde der TSV
schwindelig gespielt. Zu Halbzeit, Korb
führte mit 24:11, war die Partie schon ge-
gessen.
Nach der Pause ließ es der SC zeitweise

ein bisschen ruhiger angehen und machte
den einen oder anderen Fehler im Angriff.
Nicht jedoch in der Defensive: In Hälfte
zwei erzielte Birkenau sogar ein Tor weni-
ger als in den ersten 30 Minuten. Weh tat
dem SC allerdings die Rote Karte gegen Jes-
sica Krug wegen einer Tätlichkeit. Es ist
mit einer Sperre von mindestens zwei Wo-
chen zu rechnen.
Zu diesem Zeitpunkt (41.) war das einzig

Spannende am Spiel schon die Frage, ob
Korb wohl noch die 40-Tore-Marke kna-
cken würde. Weil am Samstag einfach alles
zugunsten des neuen Tabellenführers lief,
schaffte sie es. Hanna Fenske erzielte das
40:19 (58.), der SC triumphierte mit 40:21.

Fast jeder Ball landete bei den Korberin-
nen, die mit Tempogegenstößen und schön
herausgespielten Treffern davonzogen. Zur
14. Minute stand’s 9:3.

Bei Birkenau lassen die ersten
Spielerinnen die Köpfe hängen

Danach ging die große Torflaute bei Birke-
nau weiter, die ersten Spielerinnen ließen
die Köpfe hängen oder bemeckerten be-
rechtigte Zwei-Minuten-Strafen. Das Team
von Coach Jürgen Krause dagegen hatte
sichtlich Spaß auf dem Feld und hüpfte
leichtfüßig von Erfolg zu Erfolg.
Während Jessica Cyklarz und Petra

Feucht clever und routiniert das Spiel lenk-
ten, waren die A-Jugendlichen, vor allem
Vildana Halilovic und Hanna Hojczyk,
kaum zu bremsen. Mit irrem Tempo und he-

Von unserem Redaktionsmitglied
Mathias Schwardt

Das war eine Demonstration: Die Hand-
ballerinnen des SC Korb habenmit ei-
nem Kantersieg im Spitzenspiel die Ta-
bellenführung in der Baden-Würt-
temberg-Oberliga übernommen. Mit
40:21 (24:11) fegtendieGastgeber den
bisherigen Spitzenreiter TSV Birkenau
aus der Halle. Korb zeigte eine überra-
gende Leistung und ist in dieser Form
ein klarer Aufstiegsfavorit.

In der Vorwoche hatte der SC beim Spitzen-
teamHSG St. Leon/Reilingen 30:30 gespielt
und den ersten Punktverlust der Saison
hinnehmen müssen. Schon deshalb rechne-
te niemand mit einer solch einseitigen Par-
tie gegen das bislang herausragende Birke-
nau. Es war auch das Duell zweier Aufstei-
ger, die bislang, auch das war so nicht zu er-
warten, die BWOL dominieren.
Doch während bei Korb am Samstag in

der Ballspielhalle nahezu alles funktionier-
te, klappte beim TSV fast nichts. Dem jun-
gen Team, das eine Woche zuvor erstmals in
dieser Saison verloren hatte, und deshalb
nur noch einen Zähler vor dem Tabellen-
zweiten lag, fehlt es an routinierten Spiele-
rinnen. Das ist eine Erklärung, warum es so
in sich zusammenfiel, als es nicht lief. Die
andere ist: Der SC Korb war einfach zu
stark.
Im Angriff machte die Mannschaft kaum

Fehler, deshalb schaffte es Birkenau nicht,
sein gefürchtetes Tempospiel aufzuziehen.
Also musste es sein Heil mangels wurfge-
waltiger Spielerinnen im Positionsangriff
suchen. Doch der Erfolg hielt sich in engen
Grenzen. Denn die Korber Abwehr stand
wie eine Eins. Birkenau biss sich insbeson-
dere am groß gewachsenen SC-Mittelblock
die Zähne aus. Auch Anspiele an den Kreis
unterband dieser meistens schon in der Ent-
stehung. Und viel mehr fiel dem TSV nicht
ein. Seine beste Torschützin Lena Kahnert
war ebenfalls ziemlich abgemeldet.
Nur in den ersten drei Minuten hatte es

ausgesehen wie ein Spitzenduell zweier
Topmannschaften. Doch nach dem 2:3 aus
Birkenauer Sicht (5.) gelang den Gästen
neun Minuten lang kein Tor mehr. Daran
änderte auch eine zwischenzeitliche Aus-
zeit von TSV-Trainer Julius Schäfer nichts.

Hanna Hojczyk enteilt Linda Schäfer, die Birkenauer Frauen waren im Spitzenspiel gegen den SC Korb völlig chancenlos. Bild: Steinemann

zielte insgesamt fünf Tore.
In der Schlussphase hatte aber Pfullingen

den längeren Atem, während Remshalden
langsam die Wechselmöglichkeiten ausgin-
gen. Der VfL setzte sich zum vorentschei-
denden 29:24 ab, Hendrik Wiesner verkürz-
te mit zwei Treffern noch einmal zum 29:26,
Doch die Gastgeber nutzten die verbleiben-
den 90 Sekunden, um mit drei Treffern in
Folge alles klarzumachen.
Pfullingen gewann verdient, wenn auch

etwas zu hoch mit 32:26 Toren. Allerdings
kann die SVR trotz der Niederlage viel Po-
sitives aus dem Spiel mitnehmen. Kampf-
geist und Wille waren wieder zu erkennen,
allein die Zahl der Fehlwürfe gilt es noch zu
reduzieren, dann können die anstehenden
Heimspiele durchaus selbstbewusst ange-
gangen werden.

SV Remshalden: Lehle, Juhnke; Eckstein (5), Schurr
(4/2), Tögel (2), Deutschländer (1), Toth, Wiesner (4),
Huber, Seybold, Wehner (4), Pesch (4), Röhrle (2).

11:11, knapp drei Minuten vor der Pause,
war die Begegnung wieder völlig offen.
Zwei kleine Fehler ermöglichten es dem
VfL dann aber, zum 13:11-Pausenstand zu
erhöhen.
Ein ähnliches Bild bot sich den mitgereis-

ten Fans auch in der zweiten Hälfte. Pful-
lingen legte ein, zwei Tore vor, doch der
SVR gelang es immer wieder, den Anschluss
zu erzielen. So auch bis zum 17:15, dann al-
lerdings ließ Remshalden zwei klare Tor-
möglichkeiten liegen und wurde prompt
bestraft. Pfullingen war mit seinen schnel-
len Gegenstößen erfolgreich und ging beim
20:15 nach 45 Minuten erstmals mit fünf
Treffern in Führung.
Noch einmal jedoch kam die SV Remshal-

den zurück: Markus Tögel und AdrianWeh-
ner sorgten für das 20:18. Eine starke Vor-
stellung lieferte in der letzten Viertelstunde
auch Kenneth Eckstein ab. Er war von der
Pfullinger Abwehr nicht zu halten und er-

im Tor der SVR. So dauerte es immerhin
fünf Minuten, bis die Gastgeber beim 2:1
zum ersten Mal in Führung gehen konnten.
Doch Remshalden blieb zunächst dran,

Moritz Pesch erzielte noch einmal den An-
schlusstreffer (3:2). Erneute Fehlwürfe er-
möglichten es dann aber dem VfL, mit drei
Treffern in Folge auf 6:2 davonzuziehen.
In der 10. Minute dann ein kleiner Schock

für die Gäste: Uli Seybold verletzte sich
beim Zweikampf, musste in der Kabine ge-
näht werden und konnte nicht mehr einge-
setzt werden. Die Remshaldener ließen sich
davon allerdings nicht beirren und kämpf-
ten weiter, wurden schließlich auch be-
lohnt. Der stark verbessert spielende Adri-
an Wehner traf zweimal und auch Alexan-
der Schurr war wieder der sichere Straf-
wurf-Schütze. So gelang es dem Team von
Henning Fröschle, den Rückstand wieder
aufzuholen, besser noch: Pfullinger Fehler
wurden konsequent bestraft und beim

(arw). Mit 26:36 (11:13) haben die Oberli-
ga-Handballer der SV Remshalden ihr
Spiel beim selbst ernannten Titelaspi-
ranten und derzeitigen Tabellenzwei-
ten VfL Pfullingen verloren. Aber die
Remstäler machten eine gute Figur,
zeigten keinen Respekt und verlangten
dem VfL alles ab.

Die Partie war lange Zeit ausgeglichen. Erst
in den letzten 90 Sekunden machte Pfullin-
gen mit drei Treffern in Folge alles klar.

Die Anfangsphase war geprägt von zwei
starken Abwehrreihen, Tore blieben in den
ersten Minuten Mangelware. Während die
SVR sich einige Fehlwürfe leistete, schei-
terten die Pfullinger immer wieder am er-
neut überragend haltenden Steffen Lehle

Eine Niederlage, die Mut macht
Handball, Baden-Württemberg-Oberliga, Männer: VfL Pfullingen – SV Remshalden 32:26 (13:11)

Heimburger riss ihre Mitspielerinnen mit,
der VfL zog wieder auf 27:23 davon. Da wa-
ren noch knapp sechs Minuten zu spielen.
Beim 29:30-Anschlusstreffer 45 Sekunden
vor dem Ende wurde es nochmals eng, ob-
wohl der VfL zuvor die doppelte Mannde-
ckung im Angriff gut gelöst hatte. Simona
Pilekova zeigte vor allem in der Schluss-
phase, was sie kann, und übernahm Verant-
wortung. Sie war es auch, die nach der Aus-
zeit des VfL den letzten und entscheidenden
Treffer der Partie zum verdienten 31:29-
Auswärtssieg der Waiblingerinnen erzielte.
VfL-Coach Arif war vor allem mit der

Einstellung und der mannschaftlichen Ge-
schlossenheit seines Teams hochzufrieden.
Der Lohn dafür ist Platz drei in der Tabelle.
Und auch wenn der Abstand auf die am
Wochenende ebenfalls siegreichen Teams
aus Nürtingen und Ketsch nicht kleiner
wurde, darf der VfL weiterhin noch seinen
Aufstiegstraum bewahren.
Soll der Traum aber weiterleben, muss

am kommenden Sonntag (Anpfiff 17 Uhr)
erst einmal die SG BBM Bietigheim II im
Heimspiel bezwungen werden, bevor es
dann ins Spitzenspiel zum Spitzenreiter
Nürtingen geht.

VfL Waiblingen: Blum, Fleischer; Bier (1), Hagen,
Heimburger (12), Frick (4), Seitzer (4), Beyerle (1),
Fialekova (2), Pilekova (7), S. Hiller, Goldmann.

Angetrieben von Silke Heimburger, die so-
wohl als Spielmacherin wie auch als Tor-
schützin glänzte, zog der VfL auf 16:10 da-
von, ehe Vera Balk für den Gastgeber den
11:16-Pausenstand erzielte.
Auch nach demWechsel bliebWaiblingen

zunächst spielbestimmend. Beim 20:14-
Zwischenstand war wieder der höchste
Trefferabstand aus der ersten Hälfte er-
reicht.
Dann aber kam Gröbenzell erneut auf,

vor allem durch die elffache Torschützin
Balk. Sie genoss jedoch nach dem Ge-
schmack von VfL-Coach Nadir Arif beim
Schiedsrichtergespann auch großzügige
Freiheiten in der Auslegung ihrer Angriffs-
aktionen. Da roch es nicht nur einmal nach
Stürmerfoul. Stattdessen kassierte Waib-
lingen einige Zwei-Minuten-Strafen und
insgesamt acht Strafwürfe. Für den VfL
hingegen gab es nicht einen. Der HCD ver-
kürzte bis zur 46. Minute auf 21:22.

Waiblingen nur kurz nervös

Kurz wurde der VfL nervös, hatte er doch in
der laufenden Saison schon zweimal große
Vorsprünge wieder verspielt. Doch das
Team zeigte in Gröbenzell einen unbändi-
gen Siegeswillen und Zusammenhalt. Silke

Von unserem Mitarbeiter
Frank Moser

Im Verfolgerduell beim HCD Gröbenzell
zeigtendieDrittliga-Handballerinnen
des VfL Waiblingen erneut eine starke
Leistung und kehrten mit einem ver-
dienten 31:29 (16:11)-Erfolg aus Bayern
zurück.

Mit bis zu sechs Toren Vorsprung führte der
VfL bereits, bevor es am Ende nochmals eng
wurde. Doch mit einer überragenden zwölf-
fachen Torschützin Silke Heimburger er-
oberte der VfL Rang drei in der Tabelle zu-
rück.
Der Gastgeber startete mit mehr Biss und

Elan in das Spitzenspiel. Waiblingen hinge-
gen brauchte rund fünf Minuten Anlaufzeit,
um seine Nervosität abzulegen. Doch da-
nach setzte sich das variantenreichere und
schnellere Spiel der Gäste mehr und mehr
durch. Basierend auf einer guten Torhüter-
leistung von Lisa Fleischer machte der VfL
binnen fünf Minuten aus dem 1:3-Rück-
stand eine 4:3-Führung. Gröbenzell blieb
noch bis zum 6:6 auf Augenhöhe, danach
aber gab Waiblingen komplett den Ton an.

VfL erobert Platz drei zurück
Handball, 3. Liga, Frauen: HCD Gröbenzell – SG VfL Waiblingen 29:31 (11:16)

spannende zweite Spielhälfte. Doch was sie
nach der Pause in den ersten zehn Minuten
von ihrer Mannschaft sahen, war zum Haa-
reraufen. Die Trikots der Schwaikheimer
waren auf dem Spielfeld, die Köpfe jedoch
noch in der Kabine. Fehler über Fehler er-
möglichten es den Gastgebern, mit einfa-
chen Mitteln zum Torerfolg zu kommen. In
Überzahl warfen die Sportfreunde dreimal
den Ball weg und Weilstetten konterte mit
drei Toren zum 25:18.
Doch die Schwaikheimer kämpften um

den Anschluss. Vier Treffer in Folge brach-
ten das 25:22, aber erneut in Überzahl patz-
ten die Sportfreunde und Weilstetten legte
zum 28:22 vor. Mike Gronwald, Marc Jung
und Jochen Kubach sorgten mit ihren Toren
nochmals für Spannung. Nach dem 29:26 in
der 56. Minute wurde Weilstetten nervös
und hatte Glück, dass Schwaikheim bei ei-
nem Konter nicht den Anschlusstreffer er-
zielte. Im Gegenzug sorgten die Gastgeber
für die Entscheidung.

SF Schwaikheim:Kellner, Barth; Kubach (3/2), Rent-
schler (1), Wied (2), Leonhardt (6), Heyden, Lorenz (7),
Hellerich (2), Starz (1), Gronwald (2), Jung (1); F. Bay-
ha (2).

(gük). Erneut haben die Sportfreunde
Schwaikheim in der Handball-Württem-
bergliga gegen Weilstetten eine Niederlage
einstecken müssen. Zehn verschlafene Mi-
nuten nach der Pause haben dieses Spiel
entschieden. Aus einer 17:16-Halbzeitfüh-
rung machten die „Füchse“ einen 25:18-
Zwischenstand. Gravierend waren drei Ge-
gentore, obwohl die Sportfreunde in Über-
zahl waren.
In der ersten Hälfte entwickelte sich eine

sehr ausgeglichene Partie, die schnell und
kampfbetont war, aber nicht hochklassig.
Keine Mannschaft konnte sich absetzen
und die Führung wechselte ständig. Aller-
dings hatte die sonst starke Schwaikheimer
Defensive große Probleme mit den schnel-
len Weilstettener Spielern. Zu passiv agier-
te der Deckungsverbund. Im Angriff über-
zeugten die Schwaikheimer, allerdings lie-
ßen sie zu viele Chancen liegen. Simon Lo-
renz und Timo Leonhardt waren in der ers-
ten Hälfte sehr treffsicher und von der ag-
gressiven Abwehr der Gastgeber nicht zu
halten. Mit 17:16 für die Gastgeber ging es
in die Halbzeitpause.
Die Schwaikheimer Fans hofften auf eine

Schwaikheim wieder
ohne Punkte

Handball, Württembergliga:Weilstetten – SF 31:27

Stimme zum Spiel
� Jürgen Krause, Trainer des SC
Korb: „Wir haben es uns schwerer vor-
gestellt, aber auch von Anfang an ge-
zeigt, dass wir nichts zulassen werden.
Die Abwehr mit beiden Torhüterinnen
war genial. Im Angriff hatten wir wenig
Fehlwürfe, Birkenau ist nicht in die ers-
te und zweite Welle gekommen. Das
zusammenwar entscheidend.“

Handball-Landesliga, Männer. Trotz ei-
ner insgesamt schwachen Vorstellung hat
der TSV Alfdorf beide Punkte aus
Schwäbisch Hall entführt. Durch eine
deutliche Leistungssteigerung in der
zweiten Hälfte siegten die Gäste mit
29:16 (14:13).
Auch Trainer Rill fiel ein Fazit nach

dem Spiel sichtlich schwer: „Ich hätte
mir gewünscht, dass wir vor allem in der
ersten Spielhälfte eine für so eine Pflicht-
aufgabe nötige Konzentration an den Tag
gelegt hätten.“
So wie der Trainer sahen es auch die

zahlreich mitgereisten Fans zur Pause.
Das Spitzenteam aus Alfdorf führte ge-
gen das abgeschlagene Schlusslicht le-
diglich mit 14:13. Die Haller hatten nach
dem Aufstieg in der letzten Saison viele
Spieler verloren. Ihr Goalgetter hat den
Verein verlassen, andere Leistungsträger
sind schon länger verletzt. So auch der
Ex-Alfdorfer Moritz Nothdurft, der auf-
grund einer Knieverletzung in dieser Sai-
son noch kein Spiel bestritten hat. Umso
unverständlicher war es, warum sich Alf-
dorf in der ersten Halbzeit so schwer tat.
Vorne wurden reihenweise die klarsten
Möglichkeiten vergeben, und imAbwehr-
verhalten fehlte der Biss.
In der Halbzeitpause schien Trainer

Rill die richtigen Worte gefunden zu ha-
ben. Nach Wiederanpfiff stand eine an-
dere Mannschaft auf dem Feld. Das lag
auch an der Einwechslung von Besnik
Salja. Wie in den letzten Spielen brachte
der Oldie frischen Wind ins Alfdorfer
Spiel.
Bezeichnend ist auch, dass er trotz sei-

ner recht kurzen Einsatzzeit zum erfolg-
reichsten Torschützen avancierte. Neben
ihm steigerten sich auch noch Markus
Bareiß und Daniel Rauch. Die Entschei-
dung war schnell gefallen. Alfdorf erziel-
te bis zur 45. Minute zwölf Tore, den
Gastgebern gelang lediglich ein Treffer.
Insgesamt gelangen der TSG im zweiten
Abschnitt nur noch drei Tore, viel zu we-
nig, um Alfdorf gefährlich werden zu
können. In den letzten Minuten plät-
scherte das Spiel nur noch vor sich hin.
Am deutlichen Sieg der Alfdorfer gab es
keinen Zweifel mehr.
Jetzt kommen die Wochen der Wahr-

heit. Alfdorf erwartet die beiden Spitzen-
teams aus Bönnigheim und Leonberg, da-
zwischen bestreitet die Mannschaft das
harzfreie Spiel in Weinstadt. Hier muss
der TSV mehr bieten als in Schwäbisch
Hall.
TSV Alfdorf: Saur, Dürner; L. Rauch, Köngeter (1),
S.Bareiß (2/1), Bauer (2), Beiser (4), Wesp (2),
D.Rauch (4), Spindler (3), Salja (6), M.Bareiß (4),
Mucha (1).

Alfdorfer Sieg trotz
schwacher Leistung

Handball-Landesliga. Mit 36:24 (17:13)
hat die SV Remshalden beim TV Gerhau-
sen gewonnen.
Die SVR fand trotz einiger erkältungs-

bedingt geschwächter Spielerinnen bes-
ser ins Spiel und führte schnell mit 3:1.
Doch in der Abwehr standen die Remstä-
lerinnen nicht gut genug. Erst im zweiten
Abschnitt der ersten Hälfte nutzten die
Gäste die Unkonzentriertheit des Geg-
ners und zogen auf 17:13 davon. In der
zweiten Hälfte setzte sich die SVR end-
gültig durch. Gerhausen fehlten im An-
griff die Ideen und kurz nach der Pause –
Remshalden führte 19:13 – auch der
Kampfgeist. Die Partie war gelaufen. Die
Gastgeberinnen scheiterten mehrfach an
den guten SVR-Torhüterinnen und einer
aggressiven Abwehr, die SVR gewann am
Ende ganz sicher.

SV Remshalden: Frank, Staib (im Tor); Scheifele
(4), Kästle (1), K. Lehner (1/1), J. Lehner (11/3),
Xander (7), Schleier, Herbert (4), Nowack, Müller
(4), Kristmann (2), Auracher (2)

SVR gewinnt
am Ende sicher
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